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„Gedacht ist noch nicht gesagt. 

Gesagt ist noch nicht gehört. 

Gehört ist noch nicht verstanden. 

Verstanden ist noch nicht einverstanden. 

Einverstanden ist noch nicht angewendet. 

Angewendet ist noch nicht beibehalten.“
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Das Kommunikationsmodell nach Shannon und Weaver stammt ursprünglich aus 

der Technik. Bei der Übermittlung einer Nachricht wird diese vom Sender zunächst 

verschlüsselt (encodiert). Um diese Nachricht zu verstehen muss der Empfänger 

diese wieder entschlüsseln (decodieren). Dabei können Störeinflüsse auf das 

Signal einwirken, so dass die empfangen Nachricht nicht der ursprünglich 

gesendeten entspricht. Dieses Modell ist auf die menschliche Kommunikation 

übertragbar. Für den Trainer bedeutet dass, die Störeinflüsse (z.B. durch 

Transparenz, den Einsatz der richtigen Medien, eine den TN angepasste Sprache) 

möglichst gering zu halten.  
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Nach dem Modell von Schulz von Thun findet Kommunikation stets auf vier 

Ebenen statt: Der Sachebene, der Selbstoffenbarungsebene, der Beziehungsebene 

und der Appell-Ebene. Dabei können sowohl Sender als auch Empfänger auf allen 

Ebenen senden bzw. empfangen. Um Kommunikationsproblemen entgegen-

zuwirken kann z.B. durch aktives Feedback sichergestellt werden, dass das 

„Richtige“ verstanden wurde.  
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